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Ihrt. Durchden beiden Bingangsstufen, deren Verstärkung gleich 1 ist, zug
ehrung amKollektor des Trausistors T 1 entstehen zwei phasengleiche

die in der Sum ddiert werden. Bei gleichphas:erstufe (T 3) er Einspeisung der beiden
Hingangspole werden der Summierstufe zwei gegenphasige Signale zugeführt, deren Sunne

ktisch erzielbare
igen Einspetsung it gleich der Unsymnetriedän;

gelverringerung im Ver-ist. Die hierdurch‚retisch gleich m
zur betriebemäßigen gegenpha fung.
n mit R46 bed mittleren und mit R9 bei hohen Frequenzen ebgeglichen werden.

‚ deren Eingang nicht geerdet ist,stung eines Tingangspols liefert a1ejeni,
svolle Signalan den Knotenpunkt: Basie von 7 3. Vom Sumnierverstärker (7 3) gelang‘

(2 4), &ie zugleich als aktiver Tiefpaß wirkt,alterstuGus Signe] Uber eine Phasens
u die nachfolgende lineare Zweiweggleichrichterschaltung.

sYom Eingang des Gerätes bis zum Zingeng der Gleich-gesamte Verstärkung des NF-Tei
richterechaltung beträgt etwa 0 di.
Der Tiefpaß bewirkt eine starke Dämpfung von Hingangssignalen, deren Frequenz oberhalb

zur Pegell
erlich, um

magngtischer Aufzeich
‚hlanzeigen durch dienung und Wiede

—ungsspennung zu verbiad
vie Operationsverstärkern V! +++Ihfolgende Schaltung mit den beiden integrierte,
¥ 2, den Dioden D1 Do, den Transistoren T5
ten bildet einen aktiven Zweiweggleichrichter, der die nahezu lineare Gleichrichtung

6 und den zugehörigen Bauelemen

$glicht. Die Glelchrich-on Signalpegela von +16 ... -40dBm im Neunfr
terschaltung liefert an ihrenAusgang, den Kollektoren von T7 und T &, einen dem Schei-
telwert des Hingangepegels propertionalen Gleichstrom. Der Ausgangsgleichstrom fließt in

Operationsve,den Anotenpunkt des folgenden inv: ärkors.

ärker hildet zusammen mit den In seinem Gegenkopplungszweig liegenden vorge-
thmiers ran-aktive Log

Entlastung des Operationsverstä

D412, die mit grü
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stieges vei zunehmenden

mit zunehmendem zingangsp
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Spannung
ußt werden dert, wird ein



usustelluag des Logarithnierverstärkers erfolgt in Verbindung mit dem jeweils vorge-
sehener Angeigegerät- Eine neueinstellung wird erforderlich, wenn danach ein Änzeigege-
rät mit anderem Skalenverlauf verwendet werden soll.
Zur einwandfreien Funktion von Gleichrichter, Logarithmierschaltung und Ausgang ist eine
stabilisierte Betriebsspannung erforderlich. DieStabilisierung erfolgt mit T 10, die Er-
zeugung des Bezugspunktes für Logarithnierstufe und Ausgang mit R77, D13, D14 und der
2-Diode D19, und die ärzeugung des bezugspunktes für denGleichrichter mit dem Spannungs“

teiler R87, R88, C26. Der Potentialunterschied zwischen den Bezugspunkten

damit aus dem hochohnigen susgang des Gleichrichters ein Strom in den Änoten-

‚garithaierschaltung flieDen kann. litt R75 kann ein durch Offserspannung ver-
derverstirkers kompensiert werden. Die erforder

ist erfor

punkt 4
achter Mullpunktfehler des Logarith

che + Spanaung eutsteht an D13 uné D14. Die Kompensation erfolgt, indem mit R73 die
ge-40 db eingestellt wird.
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&

ferstärker U727.50 wird nicht bedient.Der Logarithmi
Zur Kontrolle der Zichung muß eine sinusförmige Meßspannung (1 kHz) an den Eingang gelegt

alenwert und Trimnpotentiometer für eine get.werden. Die Zuordnung von Zingangspegel,
erwinschte Eiehkorrektur ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.

Die Fotentiometer sind an der Vorderseite der Leiterplatte stehend angeordnet (R 75 et-
Gann in der Reihenfolge R51 ... R595 R55 befindet sich unten, wennwas zurückgesetzt,

die Bauelemente links liegen).der Kartenbaustein so eingebaut ist,
Bingangs- Ausgang Trimmpoten-
pegel rel. Pegel abs. Spannung tiomet,

asm a3 Yan 4,3 ko

34 R75
24 R54
14 a 52

ad =3,00 R59
+6 © 3,90 R54

0 +4 4,36 R55

Yon den übrigen Potentiometern diirfen ohne spezielle Neßmittel höchstens R79 für den

una R60 für den Aücklauf geringfügig verstellt werden, um die Eigenschaften
von an einen 8 Auzeigesrät (J 727, J 725) U727.50 in
mung zu bringen.

‚ndhaltungsanleitung

Bete ng

3.4.1.  ärforderliche Neügeräte

5a
~70 dBm, 1 Ma

4 NF-Generator, ayı

+ Fegelmesser 0
4 Eichleitung, symm., 200 9

4 Universalmesser 9 (100 k0/V)
4 Oszilloskop EO174 &

4 Rechteckgenerator 5 kHz
4 NP-Schalter 10 msund 3 ms

4+Stoppubr

3.2.4. Sichtkontrolle

Es ist die ordnungsgemäße Lage der Bauelemente zu kontrollieren. Insbesondere achte
man auf die Durchkontaktierungen.

Gieichspannungs~ und -stromkontrolle

Hebsspannung (Gehäuse des Transistors T 9 gegen Erde), die bei 24 V
Mac überprüfe die Bi
Anschlußspannung zwischen -19,8 Y und -21,0 V liegen soll. Bei (24 + 1) Y darf der



Istwert um= 0,1 V schwanken. Zine istwertkorrektur ist durch Verlegung der variablen
Brücke an den Dioden D18 ... D 20 möglich. Es dürfen bis zu 3 Dioden überoruckt werden.

omaufnahme ohne Signal beträgt bei 24 YAnschlußspannung etwa 30 m (< 35 mi).

3.1.4. Funktionskontrolle

Es gilt die unter 2.2. angegebene Tabelle. Der Ausgang des

4,9 Ws
727.50 ist hierzu mit

1% zu belasten. Sollte sich ein vollständiger Neusbgleich der Logarithn
kennlinie erforderlich machen, so stelle man die Trimmpotentiometer R51... A 55
zunächst auf Rechtsanschlag - bei den mit M001 ...M157 numerierten Fertigungsmustern
auf t kleinen Pegeln (-34 dam, N75).‚ksanschlag - und beginne

Bei abgeschalteter Eingangsspannung muß die Ausgangsspanaung <-0,78 Ywerden.

Unsymmetriedänpfung des Zingangs

unkt: Kondensator ©10 (Kollektor T 4).
Durch direkte Ansteuerung mit dem 5-kliz-Recht ‚kgenerator wird zunächst ermittelt,

er Pegel amWedpuaic itt. Sodann werden beide Eingangspole gleichtal
(parallelgescnaltet) gegen Zrde mit dem Reohtecksignal angesteuert. Durch wechselweises
Abgleichen von R9 und R16 wird das Minimum des Pe, 5 am Heßpunkt eingestellt.

Es müssen mindestens 60 d3 Dänpfung erzielt werden.
Muß unbedingt ein Schraubenzieher aus Isolierstoff verwendet werden

321.62 Frequenzgang

Der Frequenzgang ist definiert als Abweichung der Ausgangsspannung am Lastwiderstand
4,3 KQbeim Eingangspegel +5 dBm. Zulässig ist -3,90 V + 0,13 ¥
besteht Korrekturmögliohkeit durch C5 und A 19.

Bei hohen Frequenzen

BetaTs at grationszest

Gemesser wird der üpitzenwert der Ausgangsspannung an astwiderstand 4,3 kQ der bet

kurgzeitiger Ansteuerung mit dem Zingangspegel +6 dim (1000 He)erreicht wird.
Maximum der Ausgangsspannung

10 ms 3,77 -3,90 ¥

3 ms 3,36 40. 3,55 7

Abgleichmöglichkeit besteht durch R79.
Erfahrungsgemäß werden beide Bedingungen durch R79 =0 erfüllt. Die Messung ist in
Verbindung mit einem J 727, oszillografisch oder mit Hilfe eines

nungsmessers durchzuführen.

Kurgzeit-Spitzenspan-



3.1.8. Rücklaufzeit

Gemessen wird die Zeit vom Abschalten des Eingangssignals +6 dBm (Skalenwert 0 dB,
Ausgangsspannung -3,90 Y) bis zum Durchlaufen der Ausgangsspannung -2,32 V

(Skalenwert -20 45).
Abgleichmöglichkeit besteht durch R80 und - wenn erforderlich - durch R81.
Ee Ast möglichst genau auf den Sollwert 1,75 s abzugleichen.
Die Messung ist mit der Stoppuhr oder mit einem durch Sohwellwertsohalter gesteuerten
Zeitmesser durchzuführen. Die Anzeige muß trägheitsios erfolgen (J 727, Oszillograf).
Steht ein Oszillograf mit genügend langer und genauer Zeitbasis zur Verfügung
( BeSpeicher-Osgilloskop), kann die Messung allein mit diesem erfolgen.

3.1.9. Umpolfehler

Duroh Vorsohalten einer Diode vor die symmetrische Eiohleitung erhält man ein Halb-
wellensignal, das je nach Polung der Diode entweder am Eingang a oder am Eingang b

gegen Erde positive Sinushalbwellen aufweis
Der Eingangspegel ist so einzurichten, daß die Nennausgangsspannung erreicht wird.
Durch Signalumpoluag darf der Anzeigeunterschied auf der Skale höchstens 2 dB betragen;
das ist

beim Skalenwert 0 dB: -3,90 ¥
beim Skalenwert -40 dB: “1,39 9

0,25 ¥
2910 Ve

Die Logarithmierversturker U727.50 sind regelmäßig auf Einhaltung der Logarithmier-
kennlinie, d. h. der Meßgenauigkeit in Verbindung mit dem verwendeten Anseigegerät,
zu kontrollieren. Das Verfahren ist unter 2.2. erläutert.
In größeren Zeitabständen sollten die elektrischen Daten gemäß 3.1.5, 3.1.62, 3.1.7.5
3.1.8, gemessen und ggf. durch Nachgleichen der Trimmpotentiometer optimiert werden.
Die Pflege beschränkt sich auf die Entfernung von Staubablegerungen, insbesondere
von den Stellern (durch Abblasen).

335

3.3.1. Gleichspannungskontrolle

Soweit nicht anders vermerkt, ist der Bezugspunkt für alle Mess ingen 0 V.

- 7 9 Kollektor: 98 22. 21,0 7 (8: 321.3. )
=. 22 Minuspol :: etwa -18,2 7

- R75 Anfang und Ende: etwa -10 V und -11,5 V

- 6.26 Minuspol + eta - 5,47
= 7 1 Kollektors etwa - 4,97
-? 2 Kollektor: etwa 13,3 ¥

etwa - 6,4 7
etwa ~12,5 7
etwa -19,7 7

=? 6 Kollektor: etwa = 4,8 7
en
7 a) Kollektors etwa -10,8 7



339025 Fehlereingrenzung

Ansteuerung mit 1000 Hz

-mgeil (DI TO)
oi 1, = +6 dBm dat der Pogel an ¢ 10 und © 1%eine -0,8 dBm

(beide gegenphasig gleich)

_ gleichrichterschatung (1.1720 20209. 22)
Gieichepannungsabfall an R96 messent

(200 «++ 300) a¥ yu1 9 Meßbereich 300 mV
(20 +++ 30) av

C15
43
<1 av

lp=+6ai
UNI 9 MeSbereich 30 nV

ds bey der über R 56 An 7 3/4 eingespeiste strom muß proportional zur WF-Zingangs~

spannung sein
garithmerstufe (¥ 3, T 9)

Treichepannuig am Keliektor von i:11 (T:4/). wean.däe Logarithnierkennlinte richtig ®
eingestellt ist
ohne Signal 10,57
= -34 dm 12,0 7

1, = + 6.din 15,2 7
B

- Ausgangsschaltung (V 4 ? 11, 712)
rom wird durcl

schen Y 4/10 und T12

©Summe der Widerstandswerte von A&3 (150 0) und A 86
pfall, den der abgegebene Strom

h die Spennungsäifferenz zwi:
Der abgegebene
tter, dividiert dureh di

(wikibar), bestimmt. Angezeigt wird der Spanaunges

am Lastwiderstand (4,3 KR) hervorruft.

normal: 2un:R.06. = 5,6 nats vasagemnsssgbe Ale: SbRAnAnE An v 4/10: 15,9 7

‚gerenz 5,2 Van 5750 a: Strom 905 pay

(spannung an T 12 Emitter ~10,7 V3
Anzeige -3,90 V)+

36909. Fehler im MF-Te11

Gieichspannungsmessuagen nach den Angaben 1m stromlaufplan.

Pegelmessungen (gegen 0 ¥) bei Ly = +6 dBm, 1000 Hat

Eingang St 1/2, 4 0aba)
st 1/6, & Cana yonkeipmnleeen
ca - 5an )> 76apm) gegenzhasig gleich
21 Kollektor - 6dm
72Enitter Si ana) eezanmuaaLand4ER
73 Basis etwa -50 dm

73 Kollextor etwa 0dem
©10 etwa -0,8 45ma cee core apm) gegsaphasig gleich



3.3.4. Fehler in der Gleichrichterschaltung

Osaillografische Prüfung an den Ausgiagen der Operationsverstarker:

Lg +6 4Bm Lg= 714 dBm

Abb. 1 Oszillogramme an ¥ 1/10 dew. V 2/10

Gleichspanaungspriifung nach Tabelle:

Nennpege2
Eden

13 bew. C14, dlodenseatig * = 5,09 6,57
27 ben. T8 Emitter =359 =607
2 7/7 8 Kollektor 10,8 7 10,55 ¥ 2)

Ossillogrefisch bei dtodenseiti
©13 und C14:
Man sieht an den Trenastellen die cinushalbwellen derZweineggleichrichtung oder,
wenn R50 entferut wird, derbetrachteten Binweggletchrichtung, Amplitude etwa -0,7 V

bei 1, = +6 döm.

Das Gerät ist ohne C13 und C 14 funkticnsfénig!
Achtung! Direkt en der ließstelle 47 k@vorschalten und

pannungsteilertestkopf 10 : 1 verwenden.

23.3.5. Fehler in der Logarithmierstufe

an V 3/4 und Y'3/5 stehen unabhängig von der Ansteuerung immer -10,8 V (R 75 auf Mitte).
pheDie Ausgangsspannung an ¥ 3/10 wird bei Stromeinspeisung Uber F 56 negativer. D

pannung von T 9 ist um0,7 ¥ weniger negatiy als die Spannung an ¥ 3/10Bmitt
kontrolle der 6 Spannungsteiler chne Ansteserung (-10,8 Y am ämitter von T 9)

nach Tabelle.

1) uur 9 im MeSbereich 15 V verwenden; 1,5 kO direkt am Meßpunkt vorscheltex;
andernfalls werden HF-Schwingungen angeregt.
Es gilt der leßbereich 30 V

2) Der Anstieg umetwa 0,25 Y (im positiven Sinne) ist der unter 3.3.2.
beschriebene Spannungsabfall an R56.



Bichpot. tanks?) Sobletgensteltung »
nis uitte rechts

= =. 9,6 7 =
R41 9,8 7 9,57 3,97
R52 4,77 9,2 7 1,8.
R53 91V 1,3 o

a54 9,10 3,6 7 74V
Dae 55 8,2 7 7,67 5,4 7

gesicht

9,6. 7
9,4 7
et
3,4 7

8,17TV
Bei geeichter Logarithmierstufe sind mit Ly = +10 dBm alle Dioden durchgeschaltet;
die Spannung an allen Katoden beträgt -11,3 V«

3.3.6. Fehler in der Ausgangssehaltung

Solange Y 4/9 angesteuert wird, also ein (negatives) Gleichspannungssigaal erhält,
arbeitet V 4 als Spannungsfolger, d. h. die Ausgangsspannung an V 4/10 verhält sich
analog aur Zingangsspannung en Y 4/5, absolut um die Diodenflußopannung (0,3 -.. 0,7 7)
yon D22 ins Negative versetzt. Die Spannung an Y 4/4, die über D22 an V 4/10

gekoppelt ist, stimmt mit der Spannung an V 4/5 überein.

Ausgangestrom wird vollständig Null.

Die Gegenkopplung ist wegen
D22 aur in einer Richtung wirksam. Bei fehlender Ansteuerung kippt die Ausgangaspan-

nung dadurch leicht auf das positive Maximum(bezogen auf -10,8 Y), das gegen Erde

gemessen -0,7 V beträgt. Dies ist kein Fehler! Dadurch wird T 12 gesperrt und der

1) Bed den mit M004 ... M197 numerierten Fertigungsmustern sind Links- und

Rechtsanschlag vertauscht.

2) unr 9 (Meßbereich 15 Y) verursacht rund -10 $ Ueßfehler.

3) ya 9 (Meßbereich 13 Y) verursacht rund - 5  MeSfebler.



Elektrische ü

u

ce 100/5/63
4 100/5/63
5 82/5/630

ondensate

bik ~1-Kondeu uF TGL 40799 Bl. 4
TGL 10793 Bl. 4
GL 1079 81. 1

14/2 TGL10793 bl. 4

201, 7198 is
TGL5195
TGL10793 BL. 4
101 200-8424

at



a

Benennung Biektrische Herte a
D4 six 19/40 MOL200-81422 Sax19/12MOL200-8142
bar sax 19/82 GL 100-8142

18 Sat3e
v9 say32

20 say32
v2 say32
bee say32

4 Sonloktwiteratank to ko4844.90 mL 10123
R Sohtchtwdderstand 13 xo18410910 TOL14109
R3 Sobtentutderstand 13 eo1844310 TOL14109
A4 Gobicntwideratand se en181480 TOL14199

5. Sehdchiadaenestodeek 18140 TOL14139
6 Schichtwide: nd 6 KR 1 % 11.310 TGL 14433

Sentehtwiderstand 42 a 59.25.911 TOL8728
Sohiphtelderstead fo kn1844310 TOL14193
Sohientdrehwiderstand 82,9 KM  1-05-594ML 11886
Schichtwiderstand ay?KO1811.20 BOL14433

AM Sohichtmiderstand 22 18190130 TOL14493
an sontwacerstand 100ko4% 110130TOL14139
312 Schichtwiderstand ty wa48440490 201102
Rts Sohichtwiderstend 22 1811.10 TOL14493
R19 Sohiohtwiderstana 32 e418 440310 BOL14439
16 iohtärehwiderstand ° 82,50  1-05-536TGL11886a iohtwideretand 420eo4811.20 TOL14133
R18 Schtehtuiderstana foo xO18440910 MOL1422
R19 Senientwiderstana 23 5825.31 TOL0728™
A20 SohichtwiderstandAT a 1a ab 1412
A21 Schicntwiderotana 2200 18 11.210 44139
R22 sSohtohtwid 12 kg1 14.310 1433

R23 Schiohtwiderstand 12 kg5% 25.311 ore x
R26 Schichtniderstand 39 Ko1% 14133
R 25 Schichtwiderstand 39 m ı% 14133

a Sohtchtwiderstand we 1% 1123
Schichtwiderstand 2 We14 44139

"28 Sohichtwideretand 2 5825.911 ar28
R29 Sohtcntwigerstand B25 825.914 ere
30 Sohicntwiderstand 33 ko5&25.911 e722

Ra chichtwiderstand 3,3 kQ 5 % 25.341 8728

R32 chichtwiderstand 3,3 KR 5% 25.311 8728

R 33 jchichtwiderstand 5,6 kQ 5% 25.344 8728 x

R 34 Schichtwiderstand 5,6 kQ 5% 25.344 8728

35 Schiehtwiderstand 160m 58. e728
R36 Schtentwiderstand 180ee5% 25.911 ere |HOT Schiohtwiderstand 3,000 98 25.001 ares |
338 Sehtchtiderstand byeko9% 25.311 eres x
239 Sobtobtniderstand 12 56 25.011 e728
Rad Sehiobtwiderstand e225 29.911 e728
RM Sobtchtwigerstand ye ap58 25.911 are
42° Gebichtwiderstand 420wo5#23.91 e728



Kurz- Benennung lektrische Werte Sach-sr. und
bez.

R43 Schichtwiderstand 100 0 5425.21 ML 8728

R44 Sohichtwiderstand 150 @ 5% 25.311 IL 8728

R45 Schichtwiderstand 10 k@5% 25.911 ML B728

R46 Schichtwiderstand 10 k@5% 25.911 TOL 8728

R47 Schichtwiderstand 150 2 5% 25.911 ML 8728

R48 Schichtwiderstand 1002 5% 25.311 16L 8728

R49  Schichtwiderstand 480 kQ 56 25.311 NGL 8728

R50 Sohichtwiderstand 100 kQ 5% 25.311 GL 8728

A 51  Sghichtdrehwiderstand P500 Ko 41-05-5354  TGL11886

R52 Schichtärehwiderstand P250 ka 1-05-54 GL 11886

R53 Schichtärehwiderstand F100 ka 41-05-554 TEL 11886

R54 Schlohtdrehwiderstand P 50 «a 41-05-554

R55 Schiohtdrehwiderstand P 10 Ko 41-05-554

256  Sohichtwiderstand 4 kQ 5 & 25.314

R57 Schichtwiderstand 4 MQ9% 25.911 161 8728

R58 Schichtwiderstand 1800 5% 25.311 VEL 8728

R59 Schichtwiderstand 1,5 MQ5% 25.311 T6L 8728

R60 Schichtwiderstand 100 10 5625.11 ‘GL 8728

R61 Schichtwiderstand 470 kQ 5% 25.311 101 8728

R62 Schichtwiderstand 39 m 5%#25.1 TOL 8728

R63  Schichtwiderstand 400 10 5% 25.311 ML 8728

R64  Schichtwiderstand 18 kQ 5% 25.311 ‘GL 8728

R66 Schichtwiderstand 17 9 5% 25.311 I0L 8728

R67  Schichtwiderstand 33 0 5625.11 IL 8728

R68  Schichtwiderstand 5,6 55a 101 8728

R69 Sohichtwiderstand 8,2 56 29.311 10L 8728

R70  Schichtwiderstand 150 0 5% 29.311 16L 8728

R74 Schichtwiderstand 4,5 KO56 25-341 MOL 8728

A 72  Schiohtwiderstand 25.311 GL 8728

R73 Schichtwiderstand 25.311 TGL 8728

R74  Schichtwiderstand 25.311 TGL 8728

R75 Schichtärehwiderstand P2,5 ka 4-05-554  TGL11886

R76 ichtwider: 3509 5623. TGL 8728

Rq7 hichtwiderstand 1,5 a 5% 25.911 IL 8728

R78 Schichtwiderstand 560 9 5% 25.911 TEL 8728

A719  Schichtdrehwiderstand 3245 Ko 1-05-554  TGL11886

R80  Schiohtärehwiderstand sim 41-05-3554  TGL11886

R81 twiderstand 1MOQ5% 25.911 TEL B728 =

R82 ntwiderstand 455k 5% 25.314

R83  Schichtwiderstand 150 @ 5% 25.311 TGL 8728

2 84 Schichtwiderstand 19 5825.31 ML 8728

R85 chtwiderstand ka 5% 25.311 T0L 8728

a 86  Schichtwiderstand 5,6 10 2%25.207 TOL 8728

R87 Schichtwiderstand 4,8 kt 5% 25.311 "TOL8728

R88 Schichtwiderstand 1,8 kQ 5% 25.941 TOL 8728

311 G-Schmelzeinsate 2 50 TEL 0-41574

st 1 Steckerleiste Ae 12 TGL 200-3604 Pas

x abgleichen



ektrische WerteKura- Benennung 3
bez.

Rn Tran: jatzweise BC1095)tor
Transistor

auf B» 4002
328 (beide gleich29 ausgesucht)

210
241
p12 istor PEL 200-8140

© ersatzueise
Import wi 70der Aquiv.

‚Ansicht auf die Bestiickungsseite

U 727.50
Leiterplatte

en
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